Goethe in Leipzig und Auerbachs Keller 
I. Einige Informationen zu Goethe in Leipzig
Die nachfolgende Information über die Leipziger Zeit Goethes kann man lang-ausführlich und kurz fassen. Hier soll ein kurzer Vorausbericht gegeben werden, denn ausführlich kann man diese Zeit an verschiedenen Stellen, auch in dieser Webseite (siehe die Jugendjahre und die Krankheiten Goethes), nachlesen. 
Goethe war bereits als Schüler (überwiegend privater Unterricht) hochbegabt und hatte glaubhaft mit 16 Jahren die Studienreife. Der Vater wünschte, dass sein Sohn in Leipzig studiere, wo er auch als Student gewesen war, und ebenfalls Jura. So ging Goethe im Herbst 1765 nach Leipzig. Dort studierte er aber nicht zielstrebig Jura, sondern verzettelte sich mit anderen ihn interessierenden Studiengebieten, wie Malerei, Optik, Literatur usw. und mit Liebeleien und Extravaganzen. Mit einem fürstlichen Monatswechsel seines Vaters führt er über 2 Jahre bis 1768 ein Leben, das durch Geltungsdrang, Starallüren, Angeberei, Dandy-Verhalten, Schlemmerei, Spazierfahrten, Heißsporn-Allüren, Firstclass-Ansprüche, Kneipenbesuche, modische Kleidung, Theaterbesuche, studentischen Ulk gekennzeichnet war. 
Inwieweit Goethe damals erste sexuelle Erfahrungen hatte, ist offen. Aber im Hintergrund schwang erkennbar die Angst vor der Syphilis mit, die ähnlich wie heute Aids damals auch unter den Studenten im Vormarsch war. Er nennt sie nicht Syphilis, sondern umschreibend Sassafras, ein damals bekanntes Antilueticum (Mittel gegen die Syphilis).
Im Juli 1768 unterbrach ein Blutsturz abrupt das Studentenleben des 19-jähringen Goethe. Er scheint mehrere Tage zwischen Tod und Leben geschwebt zu habe. Dann brach er sein Studium krankheitsbedingt ab und kehrte Anfang September nach Frankfurt zurück. Dort musste eine Eiterbeule am Hals aufgeschnitten werden. Goethe dürfte aber keine Syphilis gehabt haben, sondern heute wird seine Erkrankung als Tuberkulose der Lunge und der Halslymphdrüsen am plausibelsten erklärt. 

Gerne saß Goethe mit ähnlich gesinnten Freunden in Auerbachs Keller bei Bier, Wein und dem für ihn üblichen besonders guten Essen. Der so genannte Auerbachs Keller, der schon im 16. Jh. zu den beliebten Weinlokale Leipzigs gehörte, ist die zweitälteste Gaststätte der Stadt. Er befindet sich im Keller der Passage in der Grimmaischen Straße 2 – 4 im Zentrum von Leipzig. Dort befinden sich neben einem großen neuen Restaurant die 4 historischen Weinstuben (Fasskeller, Lutherzimmer, Goethezimmer und Alt-Leipzig). Die Bezeichnung  Auerbachs Keller stammt von dem Geburtsort des Erbauers des Auerbach‘schen Hofs, dem Rektor Heinrich Stromer, der in Auerbach in der Oberpfalz geboren wurde. 
Bei seinen Aufenthalten machten offensichtlich die beiden um 1625 entstanden Bilder an der oberen Wand Eindruck auf Goethe, in denen Stellen aus der Faust-Legende dargestellt sind. Auf einem der alten Bilder kommt auch ein Hund vor und Goethe hat diese Erinnerung in seinen Szenen Auerbachs Keller und im Mephisto-Pudel verarbeitet. 
Das Standbild am Naschmarkt etwa gegenüber der Passage mit dem Auerbachs Keller stellt den Studenten Goethe dar. Mit der Plakette am Sockel wird an Goethes erste große Liebe, an die Gastwirtstochter Anna Katharina (Käthchen) Schönborn erinnert, mit der Goethe nur kurzzeitig verlobt war. Er floh dann diese Bindung wieder, wie später bei vielen seiner Liebschaften.  
(Ausführliche Hinweise siehe www.goethezeitportal.de)

II. Karten, Fotos, Infotafeln zu Goethe in Leipzig
(Karten nach dem freien Kartenwerk openstreetmap.org und Mitwirkende; alle Fotos vom Verfasser; auch die Fotos von öffentlichen Infotafeln. Das Fotografieren im Auerbachs Keller ohne Blitz ist/wurde erlaubt)
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Die ungefähre Lage des Auerbachs Hof mit dem Auerbachs Keller (rotes Zeichen)
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Der Auerbachs Keller in der Mädler-Passage (rotes Zeichen) und das Goethestandbild am Naschmarkt oberhalb.
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Standbild des jungen Goethe am Naschmarkt
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                          Käthchen Schönborn, Goethes erste große Liebe                             
[image: image6.jpg]


   [image: image7.jpg]



Eingang zur Mädler-Passage mit Auerbachs     Standbild von Faust und Mephisto in der 
Keller                                                           Mädler-Passage   
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Eingang zu den 4 Weinstuben im Auerbachs Kellerbereich
[image: image9.jpg]



Das große neue Restaurant im Auerbachs Kellerbereich (ab Beginn des 20. Jhs.). Im Hintergrund ein Fass, auf dem Faust und Mephisto der Faustlegende nach aus dem Weinkeller reiten.
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Das Gemälde auf Holz aus dem frühen 17. Jh.: Mephisto zecht mit Studenten im Weinkeller, im Vordergrund ein Hund. Nachfolgend einige markante Sätze aus Faust I, die später an die Wand hinzu gefügt wurden. 
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(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, August 2018)

